
Hallo Zusammen! 

Hier ist Martina Eickhoff aus der Werkstatt Im Heidkamp und das hier ist der neueste 

wertkreis-podcast. 

 
 

Nun sind sie wieder da, die herrlichen Sommertage!  Und die nervigen Mücken leider auch…    

Mücken lassen sich – wie oft angenommen – nicht vom Licht anlocken, sondern von 

unserem Körpergeruch.  Schweiß, Kohlendioxyd – also unser Atem – und andere Lockstoffe, 

die wir über die Haut abgeben, sind es, die Mücken unwiderstehlich finden.   

Aber zum Glück ist man diesen Blutsaugern nicht völlig hilflos ausgeliefert.  Eine einfache 

Abhilfe ist das Duschen, es muss gar nicht lange sein.  Einmal kurz den Schweiß abbrausen 

und dann in unverschwitzte, also gewaschene, Kleidung schlüpfen macht da schon einen 

großen Unterschied.  Und wenn man luftige lange Klamotten hat, ist auch das ein guter 

Schutz.  Außerdem kann man es wie die Zebras machen, denn das Streifenmuster verwirrt 

so manchen Blutsauger.  Und wir müssen es uns auch nicht auf die Haut malen, ein 

gestreiftes T-Shirt reicht da schon. 

Neben hilfreichen Insektensprays und -cremes kann man auch gut auf pflanzliche Lösungen 

zurückgreifen, die oft sogar noch angenehm und frisch duften.  Also für uns.  Mücken fahren 

da nicht so drauf ab.  Und wir machen es uns zu Nutze, dass die Geschmäcker verschieden 

sind… 

Wer die Möglichkeit und den Platz hat, ist mit einer Auswahl an mediterranen Kräutern gut 

beraten:  Rosmarin, Zitronenmelisse, Zitronenverbene, Zitronengras und Minze empfinden 

wir als belebend und erfrischend, Mücken und andere Plagegeister fliegen einen weiten 

Bogen bei dem Geruch.  Auch Lavendel, Ringelblume, Basilikum, Schnittlauch, Thymian und 

Salbei sind so gar nicht nach ihrem Geschmack.  Diese Pflanzen kann man gut im Beet oder 

auch in Töpfen um die Sitzecke pflanzen.  Auch Tomaten finden die Blutsauger grässlich.  

Wer also ausreichend Platz hat, kann auch die in der Nähe seines liebsten Liegestuhlplatzes 

pflanzen. 

Wer nun nicht so viel Platz oder keine Lust auf so viel Garten hat, kann auch gut eine Zitrone 

in Scheiben schneiden und mit Nelken spicken.  Das sieht nett aus und vertreibt die Mücken.  

Oder man macht einen Strauß aus den vorhin genannten Kräutern und stellt ihn auf den 

Tisch. 

Auch manche Duftkerze kann die kleinen Plagegeister verjagen.  Wer mag, kann sie sogar 

selber machen, der Duft ist oft angenehmer als bei den Gekauften.  Dafür kann man ein altes 

Schraubverschlussglas nehmen. 

Nun benötigt man Ätherische Öle, Wachsflocken und Docht.  Die Wachsflocken lässt man 

vorsichtig im Wasserbad schmelzen, stellt also ein Gefäß – eine Dose oder ein altes 

Schraubglas ohne Deckel z.B – in einen Topf mit Wasser und lässt das Wasser auf kleiner 

Stufe auf dem Herd erwärmen. Das Wachs kommt in die Dose und schmilzt dort langsam.   

Währenddessen hängt man einen Docht in das Glas.  Dafür kann man den Docht an einen 

Schaschlikspieß binden und den dann so quer über das Gefäß hängen, dass der Docht 



mittig und bis auf den Boden hängt.  Der Spieß wird dann noch mit Wäscheklammern am 

Glasrand befestigt, so dass beim Einfüllen nichts verrutscht. 

Nun fügt man dem geschmolzenen Wachs ein paar Tropfen Ätherisches Öl hinzu.  Als grobe 

Regel kann man auf etwa 450 g Wachs 10 Tropfen Öl rechnen.  Wichtig ist, dass man 

hochwertige Öle nimmt, keine, die künstliche Inhaltsstoffe beinhalten.  Denn die können 

unangenehm sein und bei empfindlichen Menschen sogar zu Haut- und Atemwegsreizungen 

führen.  Auch da nimmt man natürlich Zitrone, Lavendel oder eines der anderen Kräuter, 

deren Geruch man selber mag.  Sonst hat man am Ende nicht nur die Mücken vertrieben…  

Dann gießt man das heiße Wachs vorsichtig in die Gefäße und muss nun nur noch warten, 

bis alles richtig ausgekühlt und fest ist.  Und schon kann man seine selbstgemachten Anti-

Mücken-Kerzen genießen.  Oder verschenken. 

Und wer sich ein Schälchen mit Wasser und ein paar Tropfen ätherisches Öl ans Bett stellt 

oder ein Stück Holz damit beträufelt, hat auch nachts Ruhe vor den Biestern. 

 

Ich verabschiede mich für heute mit den besten Grüßen aus dem wertkreis und hoffe, dass 

wir uns bald wiederhören! 

Mein Name ist Martina Eickhoff, das war unser wertkreis-Podcast, die Redaktion hat Steffen 

Gerz.  

 

 


